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BRIEF VON [HEINRICH ] WALLIER AN RATSHERR [BEAT II . ] ZURLAUBEN,
ZUG

Er möchte ihn um eine Gefälligkeit bitten : Wie er nämlich wisse,

habe sein Vater [Konrad III . ZUrlauben ] sei . "beiz maroquin stif-

fel"  von Paris mit nach Hause gebracht . Da er , Zurlauben , noch

jung sei und sich guter Gesundheit erfreue , glaube er kaum , dass
er dieser Stiefel bedürfe . So möchte er ihn denn "als minen besten

fründen"  bitten , ihm die erwähnten Pelzstiefel - sofern er da¬

für keine anderweitige Verwendung habe - bei nächster Gelegen¬
heit nach Solothurn zu schicken . Gerne werde er ihm dafür einen

guten Preis bezahlen . Wie er wisse , seien sie in Paris herge-

stellt und hierzulande nirgends aufzutreiben . Er möge es ihm
nicht übelnehmen , dass er ein solches Ansinnen an ihn stelle.

"[Doch ] Jr wüssend min unglägeriheit 3 und das dise Zälte [ =Kälte ] mir Zuwider 3

wo ich nit woll mit Pelz versächen bin . " Sicher werde er , Zurlauben,

anlässlich der Ankunft des [ a . o . franz . Ambassadoren ] , Marschall

[François ] de Bassompierre , [der im Februar 1630 eintraf ] , eben¬
falls nach Solothurn kommen . Doch wäre er ihm dankbar , wenn er
ihm die Stiefel noch vorher zuäenden könnte.

- Blatt 30r  leer
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